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1 

 
Vereine/Landesverbände 
 

Die VereineOrientierungslaufzentrum Union Waldviertel, die Naturfreunde St.Veit, der OL 
CARNUNTUM und  der FUN.O Noe haben um Aufnahme im ÖFOL angesucht und sind laut Vor-
standssitzung am 2.05.2015 im ÖFOL provisorisch aufgenommen. 

 
Die Einzahlungen der Mitgliedsbeiträge erfolgten weitgehends zeitgerecht, wobei wenige Verei-
ne auch ihre langjährigen Mitglieder zu spät gemeldet haben! Bis auf sehr vereinzelte Ausnah-
men melden die Vereine gesammelt mittels der Mitgliederlisten. Dies ermöglicht auch eine bes-
sere Kontrolle der Mitgliederdaten. Ein großes DANKE an die VereinsvertreterInnen und Kassie-
rerInnen! Meldungen, die zu spät erfolgen führen allerdings zu Unannehmlichkeiten im Rahmen 
der AC-Bewerbe. 
Leitragende sind die AthletInnen und Veranstalter! 
 
Für eine aktuelle Datenpflege auf ANNE sind die Vereinsmitglieder selbst verantwortlich, bitte 
diese zu informieren! 
 
Die diesjährige Gala findet am 21.11.2015 im Stieglkeller: Festungsgasse 10, 5020 Salzburg 
www.taste-gassner.com/stieglkeller/ statt. 
 
Alle anderen Veranstaltungen im Rahmen des Kaderplanungswochenendes, die Mitgliederver-
sammlung, und das TD Seminar von 20.-22.11.15 im JUFA Salzburg City: Josef Preis Allee 18, 
5020 Salzburg www.jufa.eu/jufa-salzburg-city/. 
 
Eine offene Gesprächsrunde rund um den Fuss-OL-Leistungssport fand  am 14. April 2015 in 
Wien statt. Hierbei wurden zukünftige Kadergrößen und der Aufbau des notwendigen Regionalka-
ders diskutiert und von den Vereinen Unterstützung bei der Nachwuchsarbeit gefordert. 
 
In der Vorstandssitzung am 2. Mai 2015 wurde der Entwurf zur Änderungen der Statuten vorge-
stellt und nachfolgend mit geringfügigen Änderungen an den Vorstand ausgeschickt  
Der finale Entwurf wird rechtzeitig vor der Mitgliederversammlung an alle stimmberechtigten Ver-
eine ausgeschickt.  
Die Statutenänderungen sind in der Mitgliederversammlung zu beschließen.  

Die Arbeitsgruppe, die sich mit zukünftigen Mitgliedsbeiträgen, Startgeldern usw. beschäftigt 
wurde um Margit Kovacs und Fritz Fruhwirth erweitert und gibt unter der Federführung von Michael 
Melcher zeitgerecht Vorschläge bekannt. 

Michael Melcher  möchte auf die neue Broschüre zum Wegerecht im Wald, herausgegeben von 
den Naturfreunden, verweisen: 
http://www.naturfreunde.at/files/pdfs/NFOE_Wegerechtbroschuere_2te_Auflage_WEB.pdf 

 
Premiere für unsere Sportart Orientierungslauf bei den United World Games 2015 
 
Teams aus 6 Nationen treffen sich zum freundschaftlichen Wettkampf vom 18. bis 21. Juni bei 
den United World Games in Klagenfurt. Das Highlight im Programm ist die Mixed Sprintstaffel 
am Sonntag im Europapark mit einer Teilstrecke in Minimundus, der Kleinen Welt am Wörthersee. 
Dort gibt’s natürlich  „Miniposten“ im passenden Maßstab. Für  „Spätentschlossene“ haben wir  
noch Startplätze solange der Kartenvorrat reicht. Erwachsene können auch als Tagesgäste eine 
„offene Strecke“ absolvieren. Verantwortlich zeichnet sich Bernhard Lieber. 
 
 

 

http://www.taste-gassner.com/stieglkeller/
http://www.jufa.eu/jufa-salzburg-city/
http://www.naturfreunde.at/files/pdfs/NFOE_Wegerechtbroschuere_2te_Auflage_WEB.pdf


 

 

 

 

 

Seite 3 von 16 

Nr. Themenbereich 

2 Referate/Komissionen 
 
1) Leistungssport Fuß-OL – Elite/Junioren/Jugend 

 

 
Die Stelle des Nationaltrainers ab 2016 wurde öffentlich ausgeschrieben. Bewerbungen mit 

Lebenslauf und Qualifikationsnachweisen können in elektronischer Form noch bis 20. Juni 2015 

an den ÖFOL: office@oefol.at geschickt werden. Bisher sind noch keine Bewerbungen einge-
gangen. 
Die Ausschreibung wurde auf der ÖFOL Homepage veröffentlicht und erging per Mail an die 
ÖFOL-Mitgliedsvereine und an ausgewählte andere OL-Verbände mit der Bitte um Weiterleitung 
und Verteilung sowie an die IOF und World of O mit der Bitte um Veröffentlichung bzw. Vertei-
lung. 
 

Martin Binder 

 
Folgende wesentliche Arbeitsschritte wurden vom Assistenztrainer bisher durchgeführt.  

 Viel persönlicher Kontakt mit den Kaderathleten (Jugend, Junioren, Elite). Besprechung 
des Trainings, Fortschritte erkennen, Tips geben, Trainings planen. 

 Absprache mit den Betreuern/Trainern/Verantwortlichen im ÖFOL zum “besser Kennenler-
nen" 

 Kontakt mit allen im Regionalkader Verantwortlichen Personen. Absprache der Möglichkei-
ten für eine Weiterentwicklung bzw. Umsetzung der Ziele. 

 Kontakt mit IMSB und Überwachung der Sportfreigabe. Konzepterstellung für die zukünfti-
ge  Abwicklung der Untersuchungen. 

 Konzepterstellung bzw. Schritte zur Umsetzung der Strukturen der Regionalkader. 

 Auswertung PISTE Test Unterlagen. 

 Gespräche/Konzepterstellung für eine Anschaffung eines Tracking Systems zur Unterstüt-
zung bei Auswertung von Wettkämpfen und Trainings. 

 Betreuung auf Trainingslagern 

 Erarbeitung einer Ausbildungsstruktur für Athleten und Betreuer. 2x pro Jahr im Umfang 
einer Übungsleiterausbildung in Zusammenarbeit mit der Sportunion Kärnten. Erster Ter-
min 4.-6. September 2015. 

 Vorbereitung bzw. Abklärung ANNE als Anmelde- und Kommunikationstool für die Kader 
(anstatt T-Pak) einzuführen. 

 
 

Nathalie Huber 
 

Fuss-OL-Kaderaktivitäten 
 
Im April 2015 fand in Deggendorf (Bayerischer Wald) ein Trainingslager der Elite und Junioren 
unter dem Motto „Wettkampf-Simulation“ statt.  
 
Mitte Mai traf sich der gesamte Fuß-OL-Kader zu einem internen Testlauf auf der Serles im Tirol. 
Gerade rechtzeitig taute der letzte Schnee ab, so dass der Lauf wie geplant durchgeführt werden 
konnte. Anschließend reisten die Athletinnen und Athleten weiter zu den Staatsmeisterschaften 
bzw. AC-Läufen in Vorarlberg. 
 
Nominationen für int. Wettkämpfe 
Unmittelbar nach dem wettkampf-intensiven Wochenende wurden die Läuferinnen und Läufer für 
die internationalen Wettkämpfe festgelegt (chronologische Reihenfolge): 

 
 

 

mailto:office@oefol.at
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Weltcup Skandinavien vom 31.5.-7.6.2015 in Norwegen/Schweden 
Damen Herren 
Nilsson Simkovics Anna Gremmel Helmut  
Ramstein Laura Kerschbaumer Gernot 
 Merl Robert  
 
Jugend-Europameisterschaft (EYOC) vom 24.-29. Juni 2015 in Rumänien 
Damen -16:  Herren -16: 
Gassner Jasmina  Bonek Jannis 
Kastner Ylvi  Gröll Georg 
Tiefenböck Tina  Wolfram Clemens 
Trummer Rosa  
 
Damen -18: Herren -18: 
Berger Marlene Brantner Niklas 
Erhart Antonia Dobnik Rafael 
Kalcher Hannah Jandl Dominik 
Trummer Johanna Kurz Florian 
 
Junioren-Weltmeisterschaft (JWOC) vom 3.-11. Juli 2015 in Norwegen 
Damen:  Herren: 
Gassner Anika  Braun Emanuel jun. 
Polzer Carina  Dobnik Rafael 
Trummer Johanna  Gröll Matthias 
Walch Martina  Jandl Dominik 
 Kurz Florian 
 Peter Mathias 
 
Elite Weltmeisterschaft (WOC) vom 31.7.-8.8.2015 in Schottland 
Damen Herren 

Arbter Anja Gremmel Helmut  
Kadan Ursula Kerschbaumer Gernot 
Nilsson Simkovics Anna Merl Robert  
Ramstein Laura Wartbichler Christian 
 
Euromeeting vom 25.-27. September 2015 in Estland 
Herren  
Berger Xander 
Nilsson Simkovics Erik 
Reiner Matthias 
Siegert Wolfgang 
 
 
Resultate der Weltcup-Läufe in Skandinavien: 
 
Langdistanz 
1.   Kyburz Matthias (SUI) 1:29:57 
 
32. Keschbaumer Gernot 1:43:37 +13:40 
71. Gremmel Helmut 1:55:59 +26:02 
 
Mixed-Sprint-Staffel 
1. Schweden (Lilian Forsgren, Wiliam Lind, Jonas Leandersson, Helena Jansson)  59:46 
 
13. Austria (Anna Nilsson Simkovics, Gernot Kerschbaumer, Robert Merl, Laura Ramstein)1:06:13 
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Sprint 
 Wird aufgrund technischer Probleme der SI-Stationen nicht gewertet 
 
Mitteldistanz 
1.  Gueorgiou Thierry 39:46 
 
43. Kerschbaumer Gernot 45:15 +5:29 
64. Merl Robert 47:29 +7:43 
97. Gremmel Helmut 52:04 +12:18 
  
 
1.  Jansson Helena 35:28 

 
65. Nilsson Simkovics Anna 45:18 +9:50 
78. Ramstein Laura 48:02 +12:34 
 

  
2) Ski-OL 

 
 

Im März 2016 sollen im Raum Obertilliach (Osttirol) die Europameisterschaften für Jugend und 

Elite sowie die Weltmeisterschaft für die Junioren ausgetragen werden. 

Die Vorbereitungen und die Verhandlungen des OK Teams unter der Leitung von Hans Georg 

Gratzer um Fördergelder auf Landes- und Bundesebene laufen auf Hochtouren.  

Hans Georg Gratzer wird die Leitung des Ski-OL Referates in der nächsten 
Funktionsperiode nicht mehr wahrnehmen und sich in der kommenden MV auch nicht zur Wahl 
aufstellen lassen. 

 

3 3) MTBO 
 

Thomas Wieser 
 
Österreich hat sich für den MTBO Weltcup 2017 und die MTBO WM 2018 bei der IOF beworben. 
Veranstaltungsort ist das Waldviertel im Raum Zwettl. Die drei Vereine: das neugegründete OLZ 
Union Waldviertel, HSV OL Wr. Neustadt  und die OLGruppe Ströck Wien wollen die Veranstaltun-
gen mit Unterstützung des Verbandes durchführen. Politische EntscheidungsträgerInnen und 
Schulen im Raum Zwettl wurden für Kooperationen von Projektleiter Paul Grün und dem ÖFOL 
informiert. Die IOF ist in der Evaluierungsphase. Die Bewerbung Österreichs soll im Rahmen  
der WOC in Inverness bei einer IOF Sitzung von Erik Adenstedt vorgestellt werden. 

 
 

Die Ergebnisse der Elite bei der MTBO EM von 7.-14.Juni in Portugal sind sehr zufriedenstellend 
ausgefallen. Besonders erfreulich sind die guten Leistungen in der Breite. 8 Wettkämpfer des 9 
köpfigen Teams konnten eine Top20 Platzierung erzielen.  
Leider gab es im Detail doch einiges Pech mit Materialschäden und besonders in der Herren Staf-
fel war eine Medaille bereits in Griffweite als der Defektteufel zuschlug. 
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MTBO EM Langdistanz: 
 
9. Platz: Kevin Haselsberger 
19. Platz: Florian Exler 
 
10. Platz: Michaela Gigon 
 
MTBO EM Mitteldistanz: 
 
11. Platz: Tobias Breitschädel 
12. Platz: Andreas Waldmann 
 
15. Platz: Sonja Zinkl 
 
MTBO EM Sprintdistanz 
 
6. Platz: Kevin Haselsberger 
17. Platz: Bernhard Schachinger 
 
8. Platz: Sonja Zinkl 
16. Platz: Marina Rainer 
17. Platz: Michaela Gigon 
 

 
Michael Melcher und Gaby Finder 
 
MTBO-Nachwuchs-EM in Portugal 
 

Das von Gaby Finder und Thomas Hnilica betreute Nachwuchs-Team, konnte bei der EM in Por-
tugal die Gunst der Stunde nutzen und eine weitere Medaille bei Großveranstaltungen für die 
erfolgsverwöhnte MTBO-Sektion im ÖFOL gewinnen. 
Fazit der EM: „die kleineren, schwächeren Nationen leisten sich immer weniger die Teilnahme an 
weiter entfernten Großevents; v.a. wegen der hohen Kosten und des großen Aufwands, beim 
Transport von Bikes und Material“.  

 
So auch unsere unmittelbare Nachbarländer (im Nachwuchsbereich): ITA, SLO, HUN, SVK, aber 
auch Länder derselben „Preisklasse“ (EST, LIT, LET, SUI). All jene Länder hatten zwar vereinzelt 
Läufer am Start, aber keine kompletten Staffeln. Die stärkeren Nationen (wie auch Österreich), 
sind zurecht stets dabei [RUS, CZE, FIN, FRA, SWE, DEN], auch wenn teilweise große Selbst-
behalt-Kosten sowohl auf Betreuer, als auch auf die Sportler (bzw. deren Eltern) dazukommen. 
Der ÖFOL wird im NW-Bereich international sehr geschätzt und bei etlichen anderen National-
verbänden auch als Vorbild gesehen. Im ÖFOL wird mit einer relativ kleinen, aber sehr engagier-
ten Basis ein hoher „Output“ erzielt. Der ÖFOL-NW zählt nicht nur in der Elite, sondern auch im 
NW-Bereich derzeit zur erweiterten internationalen Spitze, auch wenn es nicht bei jedem Event 
so läuft wie geplant.  
MTBO ist und bleibt eine sehr „materialintensive“ Sportdisziplin, die nur mit sehr hohem Enga-
gement von Sportlern durchführbar ist.  
Der ÖFOL hatte ein sehr junges Team zur EM aufgestellt, aufgrund der höheren Kosten und 
entsprechenden Sparmaßnahmen, wurden nur 3 Burschen und 3 Mädchen, sowie 2 Coaches 
entsandt. Für gleich 4 Athleten war dies der erste Einsatz bei einer intern. Meisterschaft. Durch 
die große Zahl an Vorbereitungsrennen war man aber gut gerüstet. 
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Die wichtigsten Resultate - „Top 10“ - der Jugend- und Junioren-EM in Portugal:  
 

Staffel-Bewerbe:  
3.Pl. Staffel (W -20): Antonella FANTONI, Saskia HOFER, Lea HNILICA 
4.Pl. Staffel (M 15-17): Theo ABART, Paul KRATKY, Tobias MICKO 
2.Pl. Mix-Relay (2x2 M/W-17 im Rahmen der EM): Lea HNILICA + Tobias MICKO 
 

Einzel-Bewerbe: 
5.Pl. Sprint (W 15-17)    +      9.Pl. Mittel (W 15-17): Lea HNILICA 
9.Pl. Langdistanz (M 15-17): Theo ABART 
9.Pl. Mittel (W -20): Antonella FANTONI 
 

Nach dem Motto: „nach der EM in Portugal, ist vor der WM in Tschechien“, haben die Selektio-
nen und auch individuellen Vorbereitungen bereits begonnen; bzw. sind nahtlos ineinander über-
gegangen. Das MTBO-Weekend in Bleiburg (27. +28.Juni) ist auch Qualifikationsmöglichkeit für 
die kommende Junioren-WM! 

 
 
Unsere „Senioren“ fuhren wie gewohnt ganz vorne mit. 

 
 

  
4) Aus- und Fortbildung 
 
Markus Buchtele 

 
Die Vorbereitungen für den letzten Kursteil der Trainerausbildung und auch der Prüfungswoche 
von 23. – 29.8. in Faak  sind in vollem Gange! 
 
Während der Fortbildungswoche findet auch eine  internationale Coaches Conference mit folgen-
den Referenten statt: 
 
Jan Kocbach (NOR) 
Susanne Wiklund Björk: SWE 
Lars Lindström: DÄN 
Jeppe Ruud: DÄN 
Radek Novotny: CZE 
Petteri Kähäri: FIN 
Charly Boichut: FRA 
Beat Okle: CH 
 
Spannende und informative Tage sind gesichert. 
 
 

 

 5) Medien 
 
Presse- und Medienarbeit 
 

Folgende Aufzeichnungen des ORF mit jeweils zwei Kamerateams sind geplant bzw. bereits 
durchgeführt worden. 
 
Sendetermine für ORF SPORT+ 
Der MTB-O Blumau wurde bei der Wiederholung des Sportbildes gezeigt 
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04.03.2015 20:15 20:45 

 
Turracher Höhe HL Ski Orientierungslauf ÖSTM Lang  

08.05.2015 22:25 22:55 Hallein Highlights Fuß Orietntierungslauf Staffel ÖM 

19.05.2015 21:00 21:30 Dornbirn Highlights Fuß OL ÖSTM Sprint 

23.06.2015 20:15 20:45 Bad Waltersdorf Highlights Fuß OL ÖM Lang 

 
19.08.2015 20:15 22:00 

Schottland, 
 Iverness 

HL Orientierungslauf WM Fuß  
 

15.09.2015 20:15 20:45 Traboch Highlights Fuß OL ÖSTM Lang 

 
Sportbilder: 

 

Sportart Drehort Datum Story 

Orientierungslauf Turrach 08.03.2015 ÖMS Ski Orientierungslauf 

Orientierungslauf Blumau 26.04.2015 ÖMS Mountainbike Orientierung 

Orientierungslauf Dornbirn 24.05.2015 ÖMS Sprint / World Rank.Event 

Orientierungslauf Fürstenfeld 28.06.2015 ÖMS Lang / World Ranking Event 

Orientierungslauf Traboch 13.09.2015 ÖMS Lang Finale 
 

  
Die Veranstalter finanzieren (über Sponsoren) die Kosten von 1.200€ für die 2. Kamera. Das 
Package  beinhaltet auch Werbeteaser (mehrere Ankündigungen und Vor-und Abspann bei den 
Sendungen). Sissi Speiser stellt die jeweiligen Kontakte her. 
 

 
Orientierung 
 

Die Fachverbandszeitung, die ab 2015 komplett aus Eigenmitteln finanziert werden muss, wird 
nun aus Kostengründen jährlich einmal am Ende des Jahres erscheinen. Die als freie Journalistin 
tätige Orientierungsläuferin des HSV OL Wr. Neustadt, Elisabeth Kirchmeir wird diese Jahres-
ausgabe redaktionell leiten. Es wird in Kürze ein Portrait über sie auf der Homepage erscheinen. 

 
 

 6) Schule/Studenten 
 
Bei den Schulweltmeisterschaften von 18.4. bis 24.4. in der Türkei waren unsere Teams -wie 
schon fast gewohnt- sehr erfolgreich. Die SchülerInnen erreichten allein acht Medaillen in der Ein-
zelwertung und bei den Auswahlmannschaften (2 Mädchen-Quintette) jeweils Gold und die Schul-
weltmeistertitel. An die DirektorInnen der Schulen, die SchülerInnen entsandten, wurden durch den 
Verband Dankesschreiben verschickt. 
 
Michael Grill und Sissi Speiser nahmen eine Einladung im Stadtschulrat für Wien an und berichte-
ten über die Sportart und deren Erfolge. 
 

Markus König:  
 

Salzburg 
  
BG Seekirchen: 
"Theorie Einheit" erfolgt (ca. 50 Kinder / 4 Lehrer) 
1. Praxiseinheit 
2. Wandertag 2.Klasse: 8./9.Juli jetzt fix geplant mit 2 Trainings (Fürberg - St.Gilgen und Gmoa-
wald Seekirchen). Bin (tw. gemeinsam mit Fink Bernhard) vor Ort. 
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Wandertag 1.Klasse: 8./9.Juli in Mauterndorf. Bahnen gelegt (Karte Mauterndorf und Mauterndorf 
Traningswald). Vor Ort Durchführung durch Fr. Monika Umundum. 
  
Karte BG Seekirchen soll bis zum Sommer fertig werden. 
 
Betreuung bei Schul Cup erfolgt. 
Ergebnisse: 
4./7./8. Platz in der Unterstufe Herren 2002 - 
3.Platz in der Unterstufe Damen 2002 - 
3.Platz Unterstufe Paare 
(www.ol-sbg.at) 
  

Ein Schüler ist bereits bei Vereinstrainings dabei. 
Weitere können hoffentlich noch animiert werden (spät. beim Wandertag). 
 
Christian Doppler Gym: 
Interesse da, Besprechungstermin muss noch gefunden werden. 
  
Viele weitere Anrufe bei Schulen in Salzburg - kein positives Feedback. Neuer Versuch im Herbst. 
  
Ich bin bei einem ActionDay (Initiator: AVOS) dabei, welcher 400 Schülern am 16.06. die Möglich-
keit bietet verschiedenen Sportarten, u.a. auch OL, kennenzulernen (Sportzentrum Rif). 
 

Michael Grill: 

 

Oberösterreich: 

 

Schul-MS am 28.4.15 

 

 Rekordstarterfeld mit 130 Schülern 

 Neue, vom ÖFOL mitfinanzierte Karte Pferdeeisenbahnpromenade – gut und steil, enthält 

gesamtes Areal der Keppler-Uni ( Unisportübung?) 

 Freistadt und Steyr einzige Schulen außerhalb Linz, dafür beide Schulen mit den meisten 

Startern 

 Leider entgegen der Ankündigung keine Starter aus Ried 

 Allgemeine Zufriedenheit mit Bahnen 
 

 Nächste Ziele: Waldkarte in Steyr, regelmäßiges Training in Freistadt, Impulstage in Vöck-

labruck, Schüler am bei Linzcup 

 Transportkosten werden für Freistadt durch OÖ-Verband bzw Landesschulrat bezahlt – für 

Bustransport zu Schulcups in Steyr, Freistadt, Ried müsste es das auch geben…. 

 
Richard Werner: 

 
Vorarlberg und Tirol 
 

 17.6. Götzis 

 10. Juni Dornbirn Birkenwiese Einführung für Sportmittelschule Statteins, 23 Schüler, 3 
Lehrer Doppelstunde. 

 3. Juni Lauterach Schulareal 2. Pilotprojekt der Schule, Vbg Mittelschule, 21 Schüler, kein 
Lehrer, Dopplestunde. 

 28. Mai, IMST Mitwerken bei Neigungsgruppe Schulen in Imst, Karin Lugsteiner 

 27. Mai, Gais, Wettlauf im Bundesheer, Koordination, Besorgung 50 SI-Chips für Landes-
meisterschaft, vormittags 

 20. Mai Vorarbeit für Foto-OL am Sulzberg, Volksschule Sulzberg und Tourismus-Team 
 

http://www.ol-sbg.at/
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  13. Mai Absprache zu Sommer-aktiv Hittisau # Bürgelhüte, Luftbild und Postenstandorte 

 6. Mai Dorfkarte Hittisau, abklären Funktion Tourismus 

 29. April Absprache und Meldung der Läuferinnen Hittisau in Anne für Sprint in Dornbirn 

 23. April: IMST Mitwerken bei Neigungsgruppe Schulen in Imst, Karin Lugsteiner 

 20. April – kein Werken mit Schulen, Aufräumen im Keller 

 15. April HITTISAU Rotenberg, Kompass-Übung, 1er Übung auf Luftbild-Forststr.; 22 
Schüler, 1 Lehrer 

 8. April: Lauterach, Pilotprojekt, Halle mit 16 Bäumen, Kartenmarsch auf Schulkarte, 23. 
Teilnehmer, kein Lehrer 

 
Standardverfahren: Kartenzeichen einüben (Memory plus und Brettspiel von Koopiste) Karten-
marsch und Kartekniffe, Stern-Orientieren (3 Teilstrecken), Schmetterling (2 Teilstrecken), Schlau-
fen-OL (4 bis 6 Teilstrecken) 
Pausenfüller: Frisbee soft 
 

 

 7) Fun-OL 
 
Barbara Tobler 
 

Sehr intensiv wurde in den Schulen rund um und in Wr. Neustadt, sowie in Neunkirchen mit den 

neuen Foto OL Karten gearbeitet und OL in einfacher Form praktiziert. 

Der 18.3. war mit fast 300 Schülern der arbeitsintensivste FUN OL Tag. Schülerinnen und Schüler 

aus 10 Schulen (Wr. Neustadt, Teesdorf, Bad Vöslau, Felixdorf, Oberwaltersdorf und Edlitz) nutz-

ten die Trainingsphase und den abschließenden "Wettkampf" in der Milak. 

 
Interessant war, dass nicht unbedingt die besten Sportler die Sieger waren, sondern die sonst nicht 
so sieggewohnten, aber mitdenkenden, oft etwas rundlicheren Schüler! Dadurch werden auch 
"Unbeweglichere" für eine Sportart motiviert! 
 
Am 25.3.folgte ein Fun OL auf der "Tritol" Karte. 
Wir machten am 22.4.Station in Neunkirchen. Dort wurden rund 150 Schüler der NMS aktiviert. Der 
wunderschöne Park eignet sich ganz besonders für die einfachen Formen des OLs. 
Wir hatten vorgesehen, am 20.5. im Regierungsviertel in St. Pölten mit den örtlichen Schulen einen 
FUN OL Tag zu veranstalten. 4 unterschiedliche Foto OLs waren vorbereitet und gedruckt.... doch 
das kalte, nasse Wetter machte einen Strich durch die "Rechnung"! Aber aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben. 
 
"Großkampftage" stehen uns wieder am 23., 24., und ev. auch am 25.6. bevor.  15 Klassen der 
Volksschulen haben sich bereits angemeldet! Erst gibt es eine kurze Erklärung und Einführung in 
das Kartenlesen, danach folgen div. Foto OLs. Nach einer Pause werden einfache Teilstrecken mit 
"Zwickposten" gelaufen. Vor dem eigentlichen "Wettkampf" gibt es nochmals eine Pause. Diese 
kann auch für diverse Bewegungsstationen des ASVÖ genutzt werden. Anschließend wird mit SI 
Chips gelaufen - immer paarweise! Der Tag endet mit der so wichtigen Siegerehrung. 
In der letzten Schulwoche machen wir nochmals Halt in Kirchberg am Wechsel. Für die NMS ha-
ben wir auch dort 3 verschiedene Foto Ol‘s  und einfache Bahnen vorbreitet. 
 
Das "Abenteuer im Wald4tel" beschließt dieses arbeitsintensive Schul-FUN-OL Jahr! Vom 24.-
28.8.werden wir wieder in   Litschau -im Hoteldorf Königsleitn -Bewegung, Sport im Wald-in der 
freien Natur anbieten. Gedacht ist es vor allem für Familien, die gemeinsam unsere wunderbare 
Sportart kennenlernen wollen.  
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

Seite 11 von 16 

Nr. Themenbereich 

  
8) Kartenabo 
 
Margit Kovacs 

 

Stand Kartenabos 2013+2014: 

Karten hab ich großteils bereits erhalten. Leider aber von folgenden Vereinsvertretern nicht einmal 
eine Rückmeldung auf meine Kartenanforderung erhalten (sehr bedauerlich und für mich arbeits-
aufwendig wg. Check aktueller Mailadressen und mehrmaliger Kontaktaufnahme): 

OLC Wienerwald, LZ Omaha, Leibnitzer AC. 

Aufgrund dieser Tatsache wird sich die Auslieferung der Abos leider doch noch bis in den Herbst 
verzögern. 

3 BSFF 
 

Abrechnung 2014 
 
Erstmals wird die Abrechnung durch den Bundes-Sportförderungsfonds und mittels eines neuen 
Systems durchgeführt. So wurde eine genaue Aufstellung aller zur Abrechnung vorgelegter Belege 
in Form vorgegebener Belegslisten verlangt. Für 35 Stichproben muss eine genaue Dokumentation 
(Originalrechnungen in pdf. usw.) an die Rechnungsstelle des BSFF übermittelt werden. Die Vor-
gehensweise einer weiteren Prüfung durch das Ministerium ist noch nicht geklärt. 
 
Zudem wurde auch ein ausführlicher Sachbericht zu allen Förderbereichen gefordert.  
 
Fördervergabe/Abrechnung 2015 
 
Viele Bereiche der Förderung sind zweckgebunden, jedoch können Umschichtungen in gewis-
sen Bereichen durch den Förderungsnehmer selbstständig durchgeführt werden. 
 
Umwidmungen sind nur auf Antrag möglich. Anträge sind beim Bundes-Sportförderungsfonds 
einzureichen und von diesem zu genehmigen.  
 
Antragsstellung 2016 
(nur Maßnahmen- und Projektförderung, da die Grundförderung für 2 Jahre gesichert ist) 
 
Erstmals ist es möglich schon im Sommer die Anträge für das kommende Jahr zu stellen. Der 
ÖFOL hat diese Gelegenheit genützt und die Antragsstellung 2016 bereits online abgegeben. 
 
Dabei wurde besonders darauf geachtet, dass jene beantragten Projekte prioritär behandelt wer-
den, bei denen wir davon ausgehen, dass ohne Bewilligung  der angesuchten realistischen För-
dersummen ein professioneller Wettkampf- und Trainingsbetrieb mit angemessenen Leistungen 
nicht möglich ist.  
 
Darüberhinaus notwendige Maßnahmen, im Bereich Forschung und Entwicklung wurden nicht 
beantragt, da wir dadurch vermutlich die finanziellen Ressourcen sprengen würden und Gefahr 
laufen bei einer Bewilligung in anderen existentiellen Bereichen zu geringe Förderungen zu erhal-
ten. 
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Aufgrund neuerster Erkenntnisse und Entwicklungen (z.B. neue Anstellung Assistenztrainer seit 
2015) ergeben sich zwei Änderungen im Strategiekonzept und somit neue Schwerpunkte bei der 
Antragsstellung: 
 

1.)  
 
Ad: „2. Leistungs- und Spitzensportentwicklung/2.1. Langfristiger Leistungsaufbau: Die Kaderstruk-
tur innerhalb des ÖFOL“ im strategischen Konzept. 
 
Die nationalen Kader sollen verkleinert werden und professionelle Regionalkader für alle Altersstu-
fen aufgebaut werden. Siehe Projektantrag: „Aufbau Regionalkader“ 
 

2. ) 
 

Die im Projekt „Going To The Top“ gelegten Grundsteine für regelmäßige zusammengefasste 
Trainings an 3 Standorten in Österreich sollen zur Fortführung von Leistungszentren dienen. Siehe 
Antrag: „mindestens drei Leistungszentren“. 
 
Als Genderprojekt reicht der Verband das Projekt: „Assistenztrainerin zur Vorbildwirkung und Moti-
vation mit dem mittelfristigen Ziel: Frauenkader“ ein. 
 

Folgende Anträge in zufälliger Reihung wurden gestellt. Nach dem Schrägstrich ist jeweils die vom 

BSFF vorgegeben Förderposition zu sehen. 
 

 Anschaffung Bürogeräte/Investitionen und Reinvestitionen im Verbandsmanagement und 

in Leistungszentren 

 Assistenztrainerin zur Vorbildwirkung und Motivation mit dem mittelfristigen Ziel: Frauen-

kader/Verbandsorientierte Gender- und Frauenprojekte 

 Aufbau Regionalkader als Basis für Erfolge/Nachwuchsförderung und Schulkooperationen 

 Beschickung Nachwuchs/Beschickung zu Wettkampf und Training  

 Beschickung Spitzensport/Beschickung zu Wettkampf und Training  

 Fixpostennetze/Investitionen und Reinvestitionen im Verbandsmanagement und in Leis-

tungszentren Funktionärsaus- und –fortbildungen/Aus- und Fortbildungen 

 ISF-Qualifikation/Nachwuchsförderung und Schulkooperationen 

 Karten sind die "Hallen" des Orientierungssports/Investitionen und Reinvestitionen im Ver-

bandsmanagement und in Leistungszentren 

 Medienförderung/Den Spitzensport ergänzende Aktivitäten 

 Mindestens drei Leistungszentren/Investitionen und Reinvestitionen im Verbandsmanage-

ment und Leistungszentren 

 Professionelle und einheitliche sportmedizinische und sportwissenschaftliche Betreu-

ung/Sportwissenschaft, Sportmedizin und präventive Maßnahmen 

 Schul-Olympics/Nachwuchsförderung und Schulkooperationen 

 Sonstige physiotherapeutische und medizinische Betreuung/Sportwissenschaft, Sportme-

dizin und präventive Maßnahmen 

 Sportausrüstung und OL-Material/Investitionen und Reinvestitionen im Verbandsmanage-

ment und in Leistungszentren 

 Trainingskurse zur Vorbereitung internationaler Wettkämpfe in allen 3 Spar-

ten/Nachwuchsförderung und Schulkooperationen 

 Trainingskurse zur Vorbereitung internationaler Wettkämpfe in allen 3 Spar-

ten/Trainingswirksame Maßnahmen und Projekte im Bereich Spitzensport 
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 Unterstützung Schulkooperationen: "Moving Pupils"/Nachwuchsförderung und Schulko-

operationen 

 Vorbereitung MTBO Weltcup 2017 und MTBO WM 2018/Sondermaßnahmen zur Vorberei-

tung auf ausgewählte Sportgroßveranstaltungen 

 

Diese Anträge wurden bereits vom Beirat der Bundessportkonferenz begutachtet. Ein erstes Feed-

back und Möglichkeiten einer neuerlichen Abstimmung gibt es beim Verbandsgespräch am 7.Juli 

2015 bei dem Erik Adenstedt und Sissi Speiser teilnehmen werden. 
 
 
 

4 BSO  

 
Der Österreichische Sportfachrat hat bei seiner 92. Sitzung am 20. März 2015 die Förderungs-
vergabe durch den Bundes-Sportförderungsfonds eingehend diskutiert. Der Vorsitzende der ARGE 
Finanzverteiler, Helmar Hasenöhrl, hat bezüglich der erweiterten erfolgsbezogenen Grundförde-
rung folgende Vorschläge präsentiert: Eine Reduktion der Erfolgskomponente auf maximal 2 Mio. 
Euro, individuelle Zielvereinbarungen, die Möglichkeit sämtlicher Bundes-Sportfachverbände an 
der Erfolgskomponente zu partizipieren und die Neugestaltung des Verteilungsschlüssels, die 
durch die Mitglieder des Österreichischen Sportfachrates angenommen wurden. 
 
Weiters haben die Mitglieder des Österreichischen Sportfachrates für die acht inhaltlich abge-
stimmten Anträge an ihre Mitglieder in der Bundes-Sportkonferenz gestimmt. In den Anträgen 
werden die durch den Österreichischen Sportfachrat gewählten Mitglieder der Bundes-
Sportkonferenz ersucht, die Anliegen der Bundes-Sportfachverbände in der Bundes-
Sportkonferenz zu unterstützen. 
Der ÖFOL war an der Ausarbeitung dieser Anträge maßgeblich beteiligt. 
 
Der Spitzensportausschuss hat sich bei seiner 8. Sitzung am 10. März 2015 der Vorbereitung 
der Sitzung des Österreichischen Sportfachrates gewidmet und dabei vor allem den Vorschlag der 
ARGE Finanzverteiler bezüglich der erweiterten erfolgsbezogenen Grundförderung sowie die An-
träge an den Österreichischen Sportfachrat behandelt.  
 
Inzwischen konnte über 8 von 10 Forderungen eine Einigung mit dem BSFF erzielt werden. 
Unter anderem werden nun bei den Erfolgskriterien die Erfolge bei den World Games aner-
kannt und nichtolympische Sportarten unter sich gemessen. Somit fällt der Titelfaktor für 
Meisterschaften weg. Des Weiteren werden bei den n.o. Sportarten die Platzierungen 1-5 
gewertet. (früher 1-3). Eine Reduktion der Erfolgskomponente auf maximal 2 Mio. Euro 
konnte nicht erwirkt werden. Es bleibt bei 4 Millionen Euro. 
 
Weiters wurden die nächsten Schritte im Projekt „Strategie 2018 für den österreichischen Spitzen-
sport“ besprochen.  
 
Sportminister Mag. Gerald Klug und BSO-Präsident Herbert Kocher haben am 13. März 2015 ge-
meinsam mit Projektkoordinator Univ.-Prof. Wolfgang Mayrhofer das Projekt "Strategie 2018 für 
den österreichischen Spitzensport" präsentiert. Das Projekt "Strategie 2018" soll die Strukturen im 
Leistungs- und Spitzensport verbessern.  
 
In vier Arbeitsgruppen wurden konkrete Projektvorschläge in den zentralen Handlungsfeldern 
Nachwuchsleistungssport, Berufsfeld Sport, wissenschaftliche Betreuung und Spitzensport-
Infrastruktur erarbeitet. Erste Maßnahmen sollen ab Ende 2015 umgesetzt werden.  
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 Die Zwischenergebnisse der Arbeitsgruppen wurden im Rahmen einer Enquete am 10. Juni 2015 
in Wien den Bundes-Sportfachverbänden präsentiert. Die Enquete bot den Verbänden auch die 
Möglichkeit direktes Feedback zu den Zwischenergebnissen zu geben. Sissi Speiser hat den 
ÖFOL vertreten. 
 
Zu den mit dem Wartungserlass 2015 der Vereinsrichtlinie 2001 und der Allergeninformationsver-
ordnung verbundenen Neuerungen für Sportvereine und -verbände bietet die BSO im April 2015 
Informationsveranstaltungen an.  
Zum Wartungserlass 2015 fand eine erste Informationsveranstaltung, die sich an die Bundes-
Sportfachverbände richtet, am 16. April 2015 in Wien statt. Weitere Informationsveranstaltungen in 
den Bundesländern werden folgen.  
Die Informationsveranstaltung zur Allergeninformationsverordnung fand am 29. April 2015 in 
Wien statt. Sissi Speiser hat teilgenommen und die Informationen an die VereinsvertreterInnen 
weitergegeben. 
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   Dachverbände 
 
Im neuen Sportfördergesetz ist die verstärkte Zusammenarbeit zwischen den Dach – und Fach-
verbänden festgesetzt. 
Daher informierten die drei Breitensportverbände am 19.5.2015 über die Initiative „Kinder gesund 
Bewegen“ die Bundes-Sportfachverbände im Rahmen einer Veranstaltung. 
Sissi Speiser hat die VereinsvertreterInnen über das interessante Projekt, das im OL in Kärnten 
schon erfolgreich umgesetzt wird informiert. 

www.kindergesundbewegen.at 

 
Bei der Antragsstellung für 2016 ist es erstmals auch möglich für Kooperationsprojekte zwischen 
Dach- und Fachverbände anzusuchen. Insgesamt sind hierfür 500.000€ vorgesehen. 
 

6 Ministerium/TRWR 
 
Am 28.04.2015 hat die Informationsveranstaltung: „Nachhaltiger Sport“ stattgefunden bei der 
Bundesminister Gerald Klug und Bundesminister Andrä Rupprechter ein Tool zur Unterstützung 
der Vereine bei Nachhaltigkeit vorstellten. 

Dieses Tool unterstützt Vereine dabei, ihre Nachhaltigkeits-Performance zu bewerten und zu ver-

bessern. Per Fragebogen auf www.nachhaltiger-sport.at können Sportvereine ihre Vereinsak-
tivitäten kostenlos auf Nachhaltigkeit überprüfen und Verbesserungspotenziale erkennen. Die 
Auswertung gibt Tipps und Anregungen für eine nachhaltigere Vereinspraxis. 

Interessant für unsere Vereine ist auch die Möglichkeit einer Beteiligung am Wettbewerb "Nachhal-
tig gewinnen!"  

http://www.bmlfuw.gv.at/umwelt/nachhaltigkeit/greenevents/bundeslaender/wettbew

erb.html 

Andreas Waldmann und Lisa Pirker erhalten 2015 eine TRWR Förderung von jeweils 3.000 € für 
Trainings- und sportpsychologische Maßnahmen.  

 

 

 

 

http://www.kindergesundbewegen./
http://www.nachhaltiger-sport.at/
http://www.bmlfuw.gv.at/umwelt/nachhaltigkeit/greenevents/bundeslaender/wettbewerb.html
http://www.bmlfuw.gv.at/umwelt/nachhaltigkeit/greenevents/bundeslaender/wettbewerb.html
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Heeressport 
 

Florian Kurz und Rafael Dobnik werden im Oktober 2015 als Grundwehrdiener im HLSZ Seeben-
stein aufgenommen. 
 
Weiters wurden folgende Läufer für eine Verlängerung im HSZ im Rahmen der Koordinierungsbe-
sprechung für Schwerpunktsportarten festgelegt: 
 
Kpl WARTBICHLER Christian: Weiterverlängerung mit Vorbehalt und nur bei entsprechenden Leis-
tungen (WM QUALI/Sprint Finale 
Kpl RAINER Matthias: Weiterverlängerung. 
Zgf KERSCHBAUMER Gernot: Wiederaufnahme. Einrücken im Juli 2015 als Zeitsoldat. Ab Sep-
tember Militärperson auf Zeit für 1 Jahr.  
Gfr MERL Robert: Ein Gespräch seitens des Heeres mit ihm ist ausständig. Sollte dieses positiv 
verlaufen: Wiederaufnahme mit Vorbehalt und nur bei entsprechenden Leistungen Einrücken im 
Oktober als Zeitsoldat.  
Rekr Matthias GRÖLL und Rekr Mathias Peter werden mit Ende 2015 aufhören. 
 
Usula Kadan hat einen weiteren Stellungstermin Ende Juni bei dem entschieden wir, ob eine Auf-
nahme im Oktober möglich ist. 
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Sporthilfe 
 

Neun AthletInnen des ÖFOL erhalten derzeit eine monatliche Unterstützung von der Sporthilfe. 
. 
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IOF 
 

Unter dem neuen Generalsekretär und CEO, Tom Hollowell wird die IOF radikal umstrukturiert und 
zieht von Finnland nach Schweden. 
David Wästlund ist der neue Sports Administrator und Henrik Skoglund ist für die IT zuständig. 
 
Auf Anregung von Tom Wieser wird die IOF wahrscheinlich ein Council Meeting im Oktober im 
JUFA Wien City abhalten. 
 

11    NADA 
  
Nathalie Huber 
 
Mit der Überarbeitung des Anti-Doping-Gesetzes 2007, welches per 1.1.2015 in Kraft getreten ist, 
wurden unter anderem auch die Testpools modifiziert.  
 
Neu gehören nur noch sechs Athletinnen und Athleten dem Testpool an, wovon 1 Athlet im Top-
segment und 5 Athleten im Basissegment eingestuft wurde. Die Athleten des Testpools müssen 
ihre täglichen Aufenthaltsorte inkl. Trainings- und Berufs/Studienzeiten bekannt geben und können 
fast rund um die Uhr durch die NADA kontrolliert werden. 
 

Im Rahmen der Statutenänderungen des ÖFOL wurde mit der NADA der § 18  Anti-

Dopingregelungen abgestimmt. 

Mit der Überarbeitung des Gesetzes sollen verstärkt auch die Betreuungspersonen einbezogen 
werden. Daher sind alle Leistungssport-Betreuerpersonen des Verbandes angehalten, eine Ver-
pflichtungserklärung zu unterzeichnen. Alle Betreuerpersonen des ÖFOL haben diese Erklärung 
bereits unterzeichnet. 
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12 Partner 
 
Garmin  
 

Anfang Juli wird eine weitere Sammelbestellung für alle Kadermitglieder und Trainer erfolgen.  

 
JUFA 

 
Bitte weiterhin alle Buchungen in JUFA Ressorts auch an office@oefol.at weiterleiten und über 
JUFA Sport buchen! 

 
Bei Reservierungen über JUFASport 

 
Buchungen (Sabine Haubenwallner) 
Mo - Fr 08:00-12:00 Uhr 
Tel.: +43 (0) 5 / 7083 - 505 
sport@jufa.eu 

 
JUFA möchte auch Fixpostennetzte in der Nähe von JUFA-Einrichtungen unterstützen. 
Bei Interesse bei Sissi Speiser melden!  
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IMSB 

 
Die 1.Sportfreigabe (U-Schecks) wurde laut Selektionsrichtlinien erfolgreich abgeschlossen. 2016 
sollen die Untersuchungen und Tests vor allem für den Jugendkader gesammelt an geblockten 
Terminen erfolgen.  
Bei einer Veranstaltung des Ministeriums am 2. Juni wurden die Prime Sportarten des IMSB über 
die Kooperation befragt. Sissi Speiser hat den ÖFOL vertreten. 
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ÖBS (Österreichisches Bundesnetzwerk Sportpsychologie) 
 

 

Das ÖBS wird die sportpsychologische Betreuung unserer beiden TRWR Athleten im Ausmaß 

von insgesamt 1.000€ betreuen.  

 

 
15 

 
ÖFOL-Sitzungen/Veranstaltungen 

 
Präsidiumssitzung: 16. Juni 2015 um 18.00 Uhr Büro D.M.S. Adenstedt & Hammer OG 
1150 Wien, Stutterheimstraße 16-18, Stiege 2, Etage 4 
 
Konzept Regionalkader: 23. Juni um 16.30 Uhr im JUFA Wien City, 
Mautner-Markhof-Gasse 50, 1110 Wien (Raum Concerto) 
 
198. Vorstandssitzung: 23. Juni 2015 um 18:00 Uhr im JUFA Wien City, 
Mautner-Markhof-Gasse 50, 1110 Wien (Raum Concerto) 
 
Gala- und Kaderplanungswochenende: 20.-22.11.15 in Salzburg  
 

 

mailto:office@oefol.at
mailto:sport@jufa.eu

